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Am 11. Dezember ging das 22. Schü-
lerturnier und die 13. Unihockey-
Night der Sport Union Hildisrieden 
über die Bühne. Erstmals wurde die 
maximale Anzahl Anmeldungen 
noch vor dem Anmeldeschluss er-
reicht. In 74 Mannschaften und 176 
Partien haben sich die Spieler:innen 
auf dem Unihockey-Feld gemessen. 
 
(Eins.) Am Samstag, 11. Dezember, 
um 8 Uhr morgens ertönte in den bei-
den Turnhallen von Hildisrieden der 
Startpfiff zum ersten Unihockey-
Match. Im Schülerturnier kämpften 
Spieler:innen zwischen Kindergarten 
und 16 Jahren aus Hildisrieden und 
weiteren regionalen Gemeinden ge-
geneinander. Schon in der Gruppen-
Phase war die Spannung – aber auch 
der Spass – hoch. Im Halbfinal und 
Final wurde es dann aber noch lauter 
auf der Tribüne. Denn obwohl jede 
Mannschaft als Sieger gefeiert und 
mit einem Preis belohnt wurde, woll-
ten die sportbegeisterten Mannschaf-
ten auf die Podestplätze. Auf den 
heiss begehrten ersten Platz haben 
es die «Weihnachtsrocker» in der Ka-
tegorie der Kindergarten bis 3. Kläss-
ler:innen geschafft. Bei den 4. bis 6. 
Klässler:innen dominierten die 
«Schoggi Pingu» und bei den Ober-
stufenschüler:innen brillierten die 
«Brazzers» auf dem ersten Platz. 
 
Hüttengaudi 
Altbekannte Rivalen und neue poten-
zielle Herausforderer trafen nach dem 

Schülerturnier in der Unihockey-
Night aufeinander. Es wurde ge-
kämpft und geschwitzt bis in die letz-
ten Sekunden vor dem Schlusspfiff. 
Um 2.10 Uhr ertönt dann die letzte Si-
rene zum Match-Ende. Auf das Sie-
gerpodest in der Kategorie Guuggen-
musigen und Firmen durften dieses 
Jahr «Mü-Ha Ranchers» steigen. In 
der Mixed-Kategorie kämpften sich 
«Esti's Bus Cowboy» mit 24 Toren auf 
den ersten Platz. Und bei den 
Plausch-Mannschaften ergatterten 
«Töffli Club Schongau» in der Win-
nergruppe und «Sportsfreunde Chil-
ler» aus den Loosern den ersten Preis. 
Gefeiert wurde aber nicht nur von 

den Siegern. Während die ersten Ye-
tis bereits die Spielfelder und Tribü-
nen-Plätze räumten, aufgrund von 
Corona, ging die Party im spontan 
eingerichteten Hüttengaudi richtig 
ab. Die einen stiessen auf ihren wohl-
verdienten Sieg an und die anderen 
bestellten Kafischnaps – Meter um 
Meter. «Dank unseren Sponsoren 
und Helfer:innen lief einmal mehr ein 
absolut friedliches und stimmungs-
volles Turnier über die Bühne. Herz-
lichen Dank!», ziehen die Unihockey 
Yetis ihr Fazit. 
Für alle Hockey-Fans: Die nächste 
Ausgabe findet am Samstag, 10. De-
zember 2022 statt. 

Hildisrieden 

Unihockey-Events verliefen friedlich, sportlich 
und feierlich

Insgesamt 74 Mannschaften haben in Hildisrieden in fairen Partien um 
Ruhm und Ehre gespielt. (Bild: zvg)

(Eins.) Vergangenen Freitag, 10. De-
zember, kam auch in der Sekundar-
schule Beromünster der Samichlaus 
zu Besuch. Er freute sich riesig über 
die tollen Schüler und hatte mit sei-
nen Schmutzlis und Helfern sichtlich 
Spass. Der Samichlaus las natürlich 
auch seine Notizen vor, die er wäh-
rend des Jahrs über die Schüler ge-

macht hat.  Die 12 Klassen bekamen 
ein Säckchen mit Nüssen und Man-
darinen, gesponsert vom Coop und 
VOI Beromünster. Die Kostüme er-
hielt der Schülerrat von der Samich-
laus-Gruppe Beromünster. Die Schü-
lerratspräsidenten Aron Herzog und 
Diana Martini bedanken sich recht 
herzlich für das Sponsoring.

Sekundarschule Beromünster 

Besuch vom Samichlaus

Chlausen ist halt einfach etwas Schönes! (Bild: zvg)

An drei Abenden im Dezember gibt 
es in der Regionalbibliothek Sursee 
grosse Kinderaugen und Kinderher-
zen, die mit den Protagonisten mit-
fiebern. 
 
(Eins.) Kleine Kinder stören in der 
Bibliothek? Mitnichten. Vor allem 
nicht, wenn ihnen Geschichten er-
zählt werden. Dies ist die Erfahrung, 
die am vergangenen Mittwoch in Sur-
see gemacht werden konnte. Die Prä-
sidentin der Regionalbibliothek Sur-
see, Ursula Schürch, las aus dem 
Buch «Was glitzert im Winterwald, 
kleiner Fuchs?» von Ulrike Mot-
schiunig. Ursula Schürch fühlt sich 
auf dem Vorlesestuhl sichtlich wohl. 
Kein Wunder, verfügt sie doch wie 
andere Mütter und Väter über viel Er-
fahrung damit. Jahrelang hat sie ihren 
eigenen Söhnen Geschichten erzählt. 
Für sie kommt das Geschichte Erzäh-
len nie aus der Mode. Während des 

Erzählens sind sich die Kinder und 
die Erzählerin besonders nahe, ist sie 
überzeugt. Für sie ist es ein spezieller 
Austausch mit dem Kind. Es sei ganz 
anders, als wenn das Kind die Ge-
schichte selber liest. Zudem kann ja 
der Grossteil der Zuhörenden ja 
noch gar nicht selber lesen. Ganz zu 
schweigen, wenn sich die Kinder die 
Geschichten auf einem Bildschirm 
ansehen.  
«Gschechtezyt» ist für die anwesende 
Familie Odoni aus Geuensee fast im-
mer. Noel, 2 Jahre, und Yarin, 5 Jahre, 
lauschen andächtig zu. Kein Wunder: 
Mutter Nathalie erzählt zu Hause 
sehr viele Geschichten. Auch, aber 
nicht nur vor dem Einschlafen. «Oft 
erzähle ich schon nach dem Früh-
stück die erste Geschichte», sagt sie, 
die selber schon mit Geschichten und 
vielen Büchern aufgewachsen ist. Der 
Fernseher sei ihren Kindern meistens 
gar nicht präsent. 

Sursee: «Gschechtezyt» in der Regionalbibliothek 

Geschichten erzählen 
ist immer modern!

Es geht doch nichts über eine gute Geschichte, oder? (Bild: zvg)

(red) Das heftige Unwetter vom 28. 
Juni hat auch das Gotteshaus, die 
Kapelle Maria Mitleiden, Gor-
mund, nicht verschont. Die bei-
nahe faustgrossen Hagelkörner 
 beschädigten das Dach der Wall-

fahrtskapelle und machten Reno-
vierungsarbeiten nötig. Diese – 
ausgeführt von regionalen Dachde-
ckern, Schreinern und Malern – 
sind nun abgeschlossen und das 
Gormund hat seinen Glanz wieder. 

Das wäre doch eine gute Gelegen-
heit, dem Kraftort einen Besuch 
abzustatten. Der Stiftungsrat dankt 
allen Handwerkern für ihre heraus-
fordernde und sehr gut gelungene 
Arbeit.  

Neudorf  

Das Gormund erstrahlt in neuem Glanz

Der Hagel hatte Maria Mitleiden, Gormund, in Mitleidenschaft gezogen.
Für die Zukunft wieder gut gerüstet: 
Das Kleinod Gormund.

Roratefeiern finden während der Ad-
ventszeit meistens früh am Morgen 
in der verdunkelten Kirche statt, in 
der viele Kerzen leuchten. Auch im 
Pastoralraum Michelsamt wurden in 
allen Pfarreien Roratefeiern gehal-
ten.  
 
Ganz früh am Morgen sind Jung und 
Alt aufgestanden und haben sich im 
Kirchenraum versammelt. Gemein-
sam feiern sie einen adventlichen 
«Rorate-Gottesdienst». Auf elektri-
sches Licht wird verzichtet, nur das 
Flackern der Kerzen erhellt den 

Raum und trägt zur besonderen Stim-
mung bei. Das Licht der Kerzen 
strahlt Geborgenheit aus, draussen ist 
es noch ganz dunkel und eisig kalt. 
Es kostet zwar Überwindung, so früh 
am Morgen aufzustehen, doch es ist 
ein besonderes Erlebnis, frühmor-
gens in der Kirche zusammen das 
Licht zu feiern, mit einfachen Texten 
und Musik. 
Am Ende der Feier erhielten alle ei-
nen feinen Grittibänz mit auf den 
Weg zur Schule und zur Arbeit um 
auch körperlich gestärkt in den Tag 
zu starten. 

Pastoralraum Michelsamt 

Kerzenlicht am frühen Morgen

Stimmungsvoll mit viel Kerzenlicht wurden die Pfarreiangehörigen empfangen, wie hier in der Pfarrkirche in 
Neudorf. (Bild: Kerstin Münkel)
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